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I. Kurzdarstellung  

1. Ursprüngliche Aufgabenstellung sowie den wissenschaftlichen und tech-
nischen Stand, an den angeknüpft wurde 

 

Das Projekt an der Hochschule Neubrandenburg bearbeitete die Projektbereiche „Reflexive Pra-

xisphasen“ und „Forschungs- und Entwicklungsstelle LEHREN - Räume für eine phasenüber-

greifende Professionalisierung“ im Rahmen der zwei Vorhabenschwerpunkten „Qualitätsverbes-

serung des Praxisbezuges“ und „Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen 

der Heterogenität und Inklusion“. 

Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges 

Auf Basis der in der ersten Förderphase eingeführten und evaluierten Konzepte, in deren Fokus 

eine bessere Verzahnung zwischen Theorie und Praxis in allen lehrer*innenbildenden Studien-

gängen steht, wurde in der zweiten Förderphase die Weiterentwicklung der positiv bewerteten 

Aspekte der Maßnahmen umgesetzt. Dabei wurde die Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs 

insbesondere durch multiprofessionelle Begleitsettings und die wechselseitige Bezugnahme von 

Theorie- und Praxisanteilen der Lehrer*innenbildung gefördert. Zielstellung im Rahmen des Vor-

habenschwerpunktes „Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges“ war somit die Begleitung der 

reflexiven Praxisphasen in den jeweiligen Praxismodulen der beiden Berufspädagogikstudien-

gänge an der Hochschule und die Weiterentwicklung einer inklusionsorientierten professionellen 

Kompetenz der Studierenden des Berufsschullehramts. 

Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen der Heterogenität und In-

klusion 

Im Rahmen des Vorhabenschwerpunktes „Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anfor-

derungen der Heterogenität und Inklusion“ wurde die Inklusionswirkstatt M-V, eine Lehr-Lern-

Wirkstatt, weiterentwickelt und hinsichtlich ihrer medialen und methodischen Ausstattung er-

weitert. 

2. Ablauf des Vorhabens 

Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges 

Die Studierenden der Berufspädagogik haben im Vorfeld ihres Praktikums an einem Workshop 

bzw. einer Lehrveranstaltung zur Thematik Inklusion und Diversität teilgenommen und Inhalte 

der inklusiven Schule, des Index` für Inklusion und einen Einblick in ausgewählte Methoden der 

Inklusionswirkstatt M-V (kurz InklusiV) erhalten. Die Vorbereitung der Praxisphase der Studie-

renden der Berufspädagogik für Soziale Arbeit, Sozialpädagogik und Kindheitspädagogik wurde 

u.a. durch die Mitarbeiterinnen des Projektes durchgeführt. In diesem Zusammenhang wurden 
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den Studierenden der Berufspädagogik Inhalte nähergebracht, die sie befähigen sollen, auf der 

personalen Ebene ihre Potenziale zu analysieren, ihre Verantwortung zu reflektieren und pro-

fessionelles Handeln zu praktizieren sowie erste Einblicke in Bezug auf die Initiierung, Gestal-

tung und Begleitung inklusiver Entwicklungen ihrer Bildungseinrichtung zu erhalten. Unter dem 

Themenschwerpunkt: „Organisationale Kompetenz als Ressource für Organisationsentwicklung 

in Schule“ wurden durch das Projektteam der Hochschule Neubrandenburg, in Kooperation mit 

dem InFoLaB der Universität Rostock, 10 Leitfadeninterviews mit Berufsschullehrer*innen an 

Beruflichen Schulen in Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt und mittels Qualitativer Inhalts-

analyse nach Philipp Mayring analysiert. Eine ausführliche Veröffentlichung bzw. Präsentation 

der Ergebnisse ist für 2024 geplant.  

Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen der Heterogenität und In-

klusion 

In diesem Zusammenhang wurden vom Projektteam zahlreiche Workshops, eine Veranstal-

tungsreihe, (Methoden-)Beratungen und Materialausleihe durchgeführt. Der rege Zuspruch zeigt 

den hohen Bedarf der berufsbildenden Schulen und Einrichtungen an Informationen und Lehr-

/Lernformaten zum Thema Inklusion. Um den Bedarfen der einzelnen Fachrichtungen und Aus-

richtungen der Schulen gerecht zu werden, wurden die angebotenen Workshops und Seminare 

individuell geplant, durchgeführt und dokumentiert. Es erfolgte zudem ein qualitativer und quan-

titativer Ausbau der Methoden und Medien der InklusiV und die Erarbeitung eines digitalen Me-

thodenkatalogs. Dieser wurde in Zusammenarbeit mit anderen Projekten der Hochschule erstellt 

und gibt durch kurze Video-Clips und erklärendes Bildmaterial einen direkten visuellen Einblick 

in das Angebot. Um den Ausbau der Inklusionswirkstatt M-V sichtbar zu machen und die Nut-

zung für die Studierenden, Dozierenden und Interessent*innen weiter zu verbessern, wurde eine 

neue barrierefreie Räumlichkeit in der Hochschule Neubrandenburg erschlossen, die auch in 

Zukunft als Wirkstatt bestehen bleibt. Es ergibt sich dadurch die Möglichkeit, Material und Me-

thoden vor Ort zu erforschen, Workshops durchzuführen, in Lerngruppen zusammen zu arbeiten 

und sich auszutauschen, sich zu informieren und zu recherchieren, als auch einen Rückzugsort 

mit verschiedenen Arbeitsmöglichkeiten zu finden. 

3. Wesentliche Ergebnisse sowie ggf. Zusammenarbeit mit anderen For-
schungseinrichtungen  

Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges 

Das in der ersten Förderphase erarbeitete und in der Praxis erprobte Lehr-/ Lernkonzept der 

Inklusionswirkstatt M-V wurde in den berufspädagogischen Studiengängen weitergeführt. Im 

Rahmen der Überarbeitung und Neustrukturierung der berufspädagogischen Studiengänge an 

der Hochschule Neubrandenburg sind die Inhalte der InklusiV zukünftig in einem studiengangs-

übergreifenden Modul fest in den Curricula verankert und somit verstetigt. Zudem wird in diesem 
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Modul das Konzept der professionellen organisationalen Kompetenz als Grundlage vermittelt. 

Dies stellt einen wichtigen Verknüpfungspunkt zu den empirischen Erhebungen des Projektes 

dar. Die Ergebnisse dieser Befragungen flossen als Erkenntnisse aus der Praxis in die Konzi-

pierung neuer Angebote und Lehr-/Lerninhalte ein. So wurde auf dieser Grundlage ein neues 

Konzept für eine Workshop-Reihe auf der Basis einzelner „Workshops-Bausteine“ entwickelt. 

Durch die Erhebungen und die Vernetzung der Mitarbeiterinnen der InklusiV konnte der qualita-

tive und quantitative Ausbau der Kooperationen mit den Berufsschulen umgesetzt und Schulun-

gen im Kontext Inklusion und Diversität durchgeführt werden. 

Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen der Heterogenität und In-

klusion 

Die erarbeitenden Angebote und auch Materialien werden an der Hochschule Neubrandenburg 

durch Partner*innenprojekte (Inklusive Bildung M-V) und dem HBL Materialverwaltung/ -aus-

leihe) weitergeführt. 
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II. Eingehende Darstellung  

1. Verwendung der Zuwendung und Ergebnisse im Einzelnen, mit Gegen-
überstellung der vorgegebenen Ziele 

Bereits in der ersten Förderphase wurde die Inklusionswirkstatt-MV (kurz InklusiV), eine Lehr-

Lern-Wirkstatt, an der Hochschule Neubrandenburg entwickelt und aufgebaut. Mit Blick auf die 

bearbeiteten Maßnahmen zu den Vorhabenschwerpunkten „Qualitätsverbesserung des Praxis-

bezuges“ und „Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen der Heterogenität 

und Inklusion“ wurde diese Arbeiten weitergeführt und die Wirkstatt weiterentwickelt. Die Ziele 

laut Antragsstellung waren dabei: allgemeine Bedingungsfaktoren, die den langfristigen Erfolg 

der Professionalisierungs- und Entwicklungsprozesse beeinflussen, zu identifizieren sowie auf 

eine Verbesserung in Lehre und Forschung, u. a. durch Verankerungen der Ergebnisse in den 

Curricula, hinzuwirken. Zudem wurden die Veröffentlichungen in wissenschaftlichen Publikati-

onsorganen und die Teilnahme an Tagungen im In- und Ausland angestrebt. Weitere Ziele wa-

ren die Erweiterung und Vertiefung der erprobten Seminarkonzepte aus Förderphase 1, die 

Durchführung von Begleitseminare vor, während oder nach der Praxisphase, als auch die Pla-

nung und Durchführung kooperative Seminare von erster und dritter Phase. Im Projektbereich 

„Forschungs- und Entwicklungsstelle LEHREN - Räume für eine phasenübergreifende Profes-

sionalisierung“ wurde zudem im Vorfeld die Nutzung der erarbeiteten Konzepte zum Umgang 

mit Heterogenität und Inklusion für die Aus-, Fort- und Weiterbildung angehender und tätiger 

Lehrpersonen als Ziel definiert.1 Die geplanten Zielstellungen konnten im Förderzeitraum umge-

setzt werden. Im Folgenden wird die Zielerreichung vertiefend erläutert. 

Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges 

Die Zielstellung im Rahmen des Vorhabenschwerpunktes „Qualitätsverbesserung des Praxis-

bezuges“ war die Begleitung der reflexiven Praxisphasen in den jeweiligen Praxismodulen der 

beiden Berufspädagogikstudiengänge an der Hochschule. Sowohl die Vorbereitung der Praxis-

phase der Studierenden der Berufspädagogik für Soziale Arbeit, Sozialpädagogik und Kindheits-

pädagogik als auch die Begleitung der Studierenden in der Praxisphase wurde u.a. von Projekt-

mitarbeiterinnen durchgeführt. In diesem Zusammenhang wurden den Studierenden der Berufs-

pädagogik Inhalte nähergebracht, die sie befähigen sollen, auf der personalen Ebene ihre Po-

tenziale zu analysieren, ihre Verantwortung zu reflektieren und professionelles Handeln zu prak-

tizieren. Zudem erhielten die Studierenden erste Einblicke in Bezug auf die Initiierung, Gestal-

tung und Begleitung inklusiver Entwicklungen ihrer Bildungseinrichtung. Hierfür wurde das erar-

beitete und in der Praxis erprobte Lehr-/ Lernkonzept der Inklusionswirkstatt M-V in den berufs-

 
1 Vgl. Verbundantrag vom 19. Juni 2018 S. 16ff. 
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pädagogischen Studiengängen angewendet und ausgebaut. Diese Lehr-/ Lerninhalte und Kon-

zepte wurden auf Basis der gemachten Erfahrungen aus der ersten Förderphase und der Ex-

pertise der Projektmitarbeitenden erstellt. Zusätzlich sind die Ergebnisse der empirischen Erhe-

bungen in die Strukturierung und inhaltlichen Erarbeitung des Moduls „Inklusion und Organisa-

tion“ eingeflossen. Unter dem Themenschwerpunkt: „Organisationale Kompetenz als Ressource 

für Organisationsentwicklung in Schule“ wurden durch das Projektteam der Hochschule Neu-

brandenburg, in Kooperation mit dem InFoLaB der Universität Rostock, 10 Leitfadeninterviews 

mit Berufsschullehrer*innen an Beruflichen Schulen in Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt 

und mittels Qualitativer Inhaltsanalyse nach Philipp Mayring analysiert. Dafür wurde im Vorfeld 

durch das Projektteam die organisationale Kompetenz, in Anlehnung an Schreyögg, als die 

Kompetenz sozialer Systeme, die es ermöglicht, schwierige und herausfordernde Aufgaben zu 

bewältigen, festgelegt. Organisationale Kompetenz hängt somit mit den Ressourcen einer Or-

ganisation (Innenperspektive) und der Lösung von außen gestellten Aufgaben (Außenperspek-

tive) zusammen.2 Die Ergebnisse dieser Befragungen fließen dabei als Erkenntnisse aus der 

Praxis in die Konzipierung des Studienmoduls und in neue Angebote und Lehrinhalte ein. Sicht-

bar wurde dadurch u.a., dass die befragten berufspädagogischen Fachkräfte unterschiedliche 

Wissensstände und Erklärungen für die Thematik der organisationalen Kompetenz vorweisen, 

jedoch beschrieben alle eine bemerkbare Weiterentwicklung auf der Organisationsebene für die 

Schule an denen sie tätig sind. Vorangestellte Thesen, wie: „Die pädagogischen Fachkräfte se-

hen sich weniger als Mitgestaltende ihrer Organisation“ und „In der Schule findet eine Vernet-

zung individueller und organisationaler Kompetenzen statt und dies erhöht die Zufriedenheit der 

pädagogischen Fachkräfte“, konnten sich im Rahmen der Befragung nicht bestätigen. Mit Rück-

bezug auf die Frage nach den Ressourcen der Schule wurde das Team als zentrale Ressource 

genannt. Die Befragten sind selbst Teil des Teams und konnten des Weiteren auch viele ver-

schiedene Kompetenzen nennen, die sie selbst für die Organisation mit einbringen (z.B. Eigen-

verantwortung, Teamfähigkeit, Handlungskompetenz oder Medienkompetenz). Nur in Einzelfäl-

len wurde die Thematik stärker in der Verantwortung der Schulleitung verortet. Allgemein wurde 

angegeben, dass sich die Bedarfe nicht mit den vorhandenen Ressourcen der Schulen decken. 

Gerade in Bezug auf zeitliche und personelle Ressourcen entsteht ein Ungleichgewicht zu den 

Anforderungen, die an die Schulen (an denen die Befragten tätig sind) gestellt werden. Mit der 

Frage: „Wodurch könnte Ihrer Meinung nach die Kompetenz Ihrer Organisation unterstützt/ ge-

stärkt/ vergrößert werden?“ wurde dabei der Fokus auf die möglichen Anknüpfpunkte für die 

Angebotsentwicklung der Inklusionswirkstatt M-V und die Gestaltung der Lehr-/ Lerninhalte für 

 
2 vgl. Schreyögg, G., Kliesch,M.,(2005). Organisationale Kompetenzen und die Möglichkeiten ihrer Dynamisierung: 

Eine strategische Perspektive. In: Bültel, N., Debo, S., Kliesch, M., Schreyögg, G., Wagner, D. (2005): Individuelle 
und organisationale Kompetenzen im Rahmen des strategischen Managements, QUEM-report, No. 94, Arbeitsge-
meinschaft Betriebliche Weiterbildungsforschung (ABWF), Berlin, S. 8-10 
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die Berufspädagogischen Studiengänge gelegt. Die wichtigsten Punkte waren hierbei die Schaf-

fung von zeit- und ortsunabhängigen Weiterbildungsangeboten (Entwicklung von blended-lear-

ning Formaten als OER) und eine externe Begleitung/ Beratung mit Organisationsentwicklungs-

Methoden. Eine ausführliche Veröffentlichung und Präsentation der Ergebnisse ist für 2024 ge-

plant. Im Rahmen der Überarbeitung und Neustrukturierung der berufspädagogischen Studien-

gänge an der Hochschule Neubrandenburg sind die Inhalte der InklusiV zukünftig in einem stu-

diengangsübergreifenden Modul fest in den Curricula verankert. Somit konnte die Verstetigung 

der Arbeitsinhalte– und ergebnisse in diesem Bereich bereits 2022 erreicht werden. Dabei wurde 

u.a. (angeregt aus den Ergebnissen der Befragung) die eigene Methodenkompetenz der Stu-

dierenden im Bereich der Organisationsentwicklung verstärkt berücksichtigt. Zudem wurde auf 

der Grundlage dieser Erkenntnisse ein neues Konzept für eine Workshop-Reihe auf der Basis 

einzelner „Workshops-Bausteine“ entwickelt. 

Durch die Vernetzung der Mitarbeiterinnen der InklusiV konnte der qualitative und quantitative 

Ausbau der Kooperationen mit den Berufsschulen umgesetzt werden. Zudem konnten Schulun-

gen in diesem Kontext durchgeführt werden. Die Angebote der Inklusionswirkstatt nutzten Lehr-

kräfte von Berufsschulen aus Greifswald, Stralsund und Neubrandenburg. Erfahrungen der Nut-

zung der Angebote der Inklusionswirkstatt durch die verschiedenen Zielgruppen haben gezeigt, 

dass diese insbesondere nach Übungen zur eigenen Wahrnehmung und in Selbsterfahrungs-

prozessen mehr Empathie für ihr Gegenüber bzw. für ihre Mitmenschen zeigen und häufiger in 

die Reflexion über die Verschiedenheit der Menschen und ihrer Lebenswelten kommen. Um die 

Angebote der InklusiV nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ weiter zu entwickeln, fanden 

in diesem Zusammenhang strukturierte Feedbackrunden zur Nutzung der Angebote der Inklusi-

onswirkstatt M-V durch die Teilnehmenden statt. Zusammenfassend stellt sich das Feedback 

für die Angebote der InklusiV wie folgt dar: 

- Die Angebote der InklusiV bieten eine gute Einführung in die Thematik Inklusion und 

Diversität und erweitern die bisherigen Kenntnisse der Teilnehmenden zu inklusionsori-

entierten Themen. 

- Die Inhalte bieten zahlreiche Anregungen für die Weiterentwicklung der direkten Arbeits-

praxis der Teilnehmenden. 

- Die durchgeführten Angebote der Inklusionswirkstatt M-V wurden dabei als sehr  

praxisnah und bereichernd für die Umsetzung auf der gesamten Teamebene beschrie-

ben 

- Als besonders wertvoll werden die Möglichkeiten zur Selbsterfahrung, zum Perspektiv-

wechsel und die Arbeit mit unterschiedlichen Materialien und Methoden im Rahmen der 

Workshop-Angebote eingeschätzt. 
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- Teilnehmende berichteten oftmals von einschneidenden Momenten mit plötzlichem Er-

kenntnisgewinn innerhalb der Angebote, die eine besondere Auswirkung auf ihre Sicht-

weise oder eigene Haltung im Kontext von Inklusion und Diversität hatten. 

- Es wurde deutlich, dass durch neue Impulse die Prozesshaftigkeit von Inklusion verdeut-

licht wurde 

- Oftmals wurde der Wunsch nach einem vertiefenden Angebot und Folgeterminen deut-

lich. 

Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen der Heterogenität und In-

klusion 

Wie beschrieben, ist die Inklusionswirkstatt M-V bereits in der ersten Förderphase des Projektes 

entstanden und wurde hinsichtlich ihrer medialen und methodischen Ausstattung seit dem 01. 

Juli 2019 erweitert. Die Auswirkungen des landes- und bundesweit eingestellten Präsenzbetrie-

bes an Schulen und Hochschulen während des Corona-Zeitraums hatte dabei große Auswir-

kungen auf die Angebote der InklusiV. Im Pandemiekontext wurden entsprechend der geltenden 

Hygienevorschriften sämtliche Aktivitäten der InklusiV online angeboten und Workshops, die mit 

konkreten Materialien arbeiten (Rollstühle, Simulationsanzüge etc.) wurden auf einen späteren 

Zeitraum verschoben. Die begleitenden Lehrveranstaltungen für die Studierenden wurden 

ebenfalls online durchgeführt, eine Beratung zu den Themen der InklusiV sowie Netzwerkarbeit 

erfolgte ebenso digital. Die Verlagerung der Angebote ins Digitale hat jedoch die Digitalisierung 

der Angebote beschleunigt und Bestrebungen in diesem Bereich kanalisiert. Zudem wurde ein 

Social Media-Auftritt der InklusiV eingerichtet und Informationen und Arbeitsinhalte verstärkt 

online geteilt. Dieser Account hat mittlerweile eine monatliche Reichweite von ca. 2.100 

erreichten Konten und 660 festen Followern. Nach der Rückkehr in die Präsenz erfolgte die 

Durchführung und Begleitung der Veranstaltungsreihe „Vielfalt InklusiVe“, die in den Monaten 

April bis Juni 2022 an der Hochschule und für die Hochschule umgesetzt wurde. Dabei wurden 

neben Netzwerkpartner*innen in der Hochschule, wie z.B. dem Gleichstellungsbüro und dem 

International Office, auch die Studierenden in die Umsetzung mit einbezogen. Im Zuge dieser 

Veranstaltungsreihe entstanden zwei Video-Clips, ein professionelles Marketing-Video („15 

Jahre Inklusion an und mit der Hochschule Neubrandenburg“ umgesetzt durch neu.eins) und 

ein Clip über die Inklusions-Projekte an der Hochschule Neubrandenburg umgesetzt durch 

Studierende (zu finden unter www.hs-nb.de/inklusiv). Mit insgesamt 19 Veranstaltungen wurden 

ca. 350 Menschen erreicht. 

Für den Zeitraum bis zum 31.12.2023 wurde dabei das Angebot der Wirkstatt insgesamt wie 

folgt genutzt:  

- durchgeführte Angebote und Workshops: ca.80 

- Ausleihen des Materials bzw. der Methoden: ca.135 

- räumliche Nutzung der Inklusionswirkstatt M-V: ca.450 
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Der rege Zuspruch zeigt den hohen Bedarf der berufsbildenden Schulen und Einrichtungen an 

Informationen und Lehr-/Lernformaten zum Thema Inklusion. Um den Bedarfen der einzelnen 

Fachrichtungen und Bedarfen der Schulen gerecht zu werden, wurden die angebotenen Work-

shops und Veranstaltungen individuell geplant und durchgeführt. Es erfolgte zudem ein qualita-

tiver und quantitativer Ausbau der Methoden und Medien der InklusiV. Als Ergebnisse der Pro-

jektarbeit stehen nun eine Vielzahl von Materialien den Hochschulangehörigen und Lehramts-

studierenden zur Verfügung. Die Ausleihe wird nach Projektende nun durch das Hochschulzent-

rum für berufliche Lehrer*innenbildung übernommen. Die digitalen Angebote bleiben online auf-

rufbar. Die Räumlichkeiten der Wirkstatt werden durch den Kooperationspartner Inklusive Bil-

dung M-V an der Hochschule Neubrandenburg übernommen und mit dem erarbeiteten Konzept 

weitergeführt. Abschließend wurden die Arbeitsergebnisse bei dem Symposium „Vielfalt Inklu-

siVe“ im Herbst 2023 präsentiert und ein Austausch über Möglichkeiten der inklusiven Organi-

sationsentwicklung in verschiedenen Kontexten im sozialen Bereich mit ca. 100 Teilnehmenden 

und Beteiligten angeregt. 

2. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Zu Beginn der zweiten Förderphase konnten nach Ausschreibung und Bewerbungsverfahren 

für die Arbeit im Projekt zwei wissenschaftliche Mitarbeiterinnen gewonnen werden. Aufgrund 

von Mutterschutz und Elternzeit einer der beiden Mitarbeiterinnen erfolgte im Zeitraum vom Feb-

ruar 2020 bis März 2021 eine Vertretung durch eine weitere Person sowie im Zeitraum März bis 

Mai 2021 eine Aufstockung der Arbeitszeit der anderen wissenschaftlichen Mitarbeiterin. 

Durch die beschriebenen Einschränkungen in dem Pandemie-Zeitraum kam es zu Verzögerun-

gen in der Bearbeitung und möglichen Durchführung von Arbeitspaketen. Die Befragung der 

Berufsschullehrenden zur Thematik der organisationalen Kompetenz ist nicht wie geplant durch-

führbar gewesen. Ein Grund ist mitunter, dass die Berufsschulen, coronabedingt, vor großen 

Herausforderungen der Umsetzung ihres Unterrichtes standen und u.a. durch knappe zeitliche 

Ressourcen für eine Befragung nicht ausreichende Kapazitäten hatten (auch wenn die Bereit-

schaft und das Interesse an einer Befragung durchaus zurückgemeldet wurden). Das Lehran-

gebot der berufsbildenden Schulen und der Hochschulen wechselte unter diesen Bedingungen 

in digitale Formate. Dies hatte vielfältige Auswirkungen auf die Arbeit der Inklusionswirkstatt M-

V. Zum einen waren die Praxisphasen der Studierenden der Berufspädagogik davon betroffen, 

sodass eine Betreuung und Vorbereitung der Studierenden nicht wie üblich durchführbar und 

nötig war (durch Verschiebungen der Praxissemester o.ä.). Zum anderen machten diese Um-

stände eine Erprobung von Lern-/ Lehrangeboten vor Ort und in Präsenz in diesem Zeitraum 

nicht möglich. Darüber hinaus konnten die Räumlichkeiten der Inklusionswirkstatt M-V nicht wie 
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gewohnt genutzt werden, sodass das Angebot an Workshops oder das Ausleihen der Materia-

lien des Medien- und Methodenpools stark eingeschränkt bzw. komplett ausgefallen ist. Dies 

erschwerte auch die Durchführung einer Evaluation der Nutzung der Angebote der InklusiV. 

Durch den gezielten Einsatz von studentischen Hilfskräften und Praktikantinnen konnten die 

Rückstände aufgeholt werden, so dass sich der Stand des Vorhabens der antragsgemäßen Ar-

beits- und Zeitplanung wieder angenähert hat.  

Durch diese Ausgangssituation und die zusätzlichen tariflichen Lohnsteigerungen war es not-

wendig, das ursprüngliche Budget in den Bereichen Personal (Position 0812) und shk/ whk (Po-

sition 0822) zu übersteigen und dadurch die ausstehenden Arbeitspakete abzuschließen. Der 

Mehrbedarf für die Erhöhung der wöchentlichen Arbeitszeit der wissenschaftlichen Mitarbeiten-

den in der Finanzposition 0812 wird durch Einsparungen in der Position 0835 gedeckt. Eine 

entsprechende Umwidmung wurde beim DLR beantragt und genehmigt. Durch die vorliegenden 

Pandemievorkehrungen kam es in den Positionen 0835 und 0846 zu einem Überhang von vor-

handenem Budget. Aufträge und Dienstreisen konnten nicht so durchgeführt werden, wie sie 

eingeplant wurden, da die vorherrschenden Bedingungen das Reisen nicht ermöglichten bzw. 

Aufträge durch Kontaktverbote u.ä. nicht extern vergeben werden konnten. Dies wurde durch 

die beschriebenen Positionen kompensiert. 
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3. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 

Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges und Orientierung der Lehrer*innenbildung an 

den Anforderungen der Heterogenität und Inklusion 

Das Hauptaugenmerk der Projektarbeit lag in die Weiterentwicklung und Etablierung der Ange-

bote der Inklusionswirkstatt M-V. Für diese konsolidierende Aufgabe standen im Wesentlichen 

zwei wissenschaftliche Mitarbeiter*innenpositionen und eine angemessene Sachmittelausstat-

tung zur Verfügung. Am Ende des Projekts konnte das konstruktivistische „Wirkkonzept“ umge-

setzt und in verschiedene weiternutzbare Formate verstetigt werden. 

Vor dem theoretischen Hintergrund des "Index` für Inklusion" (Booth/ Ainscow, 2017) wurden für 

Studierende der Hochschule sowie für Lehrende und Schüler*innen berufsbildender Schulen im 

Sozial- und Gesundheitsbereich Angebote in Form von Workshops, Fortbildungen und Beratun-

gen vorgehalten, die die Teilnehmenden für das Thema Inklusion sensibilisieren und begeistern 

sollten. 

Hierfür wurde auf den umfangreichen und fortlaufend aktualisierten Medien- und Methodenpool 

der InklusiV, der neben Simulationsmaterialien und gruppendynamischen Methoden auch ein-

schlägige Literatur und Medien zur Verfügung stellt, zurückgegriffen. 

Für die Angebote wurden zumeist die Räumlichkeiten der InklusiV am Standort Neubrandenburg 

genutzt, bei Bedarf konnten Workshops und Beratungen aber auch vor Ort in den berufsbilden-

den Einrichtungen durch das Team der InklusiV realisiert werden. 

Bezogen auf die Schwerpunkte „Inklusion“ und „Praxisphasen“ untersuchte das Projektteam zu-

dem, welche Möglichkeiten inklusionsorientierter Hochschulbildung für zukünftige Lehrkräfte für 

ihren gelingenden Umgang mit Verschiedenheit in der Schule als hilfreich erachtet werden kön-

nen. 

Zu diesem Zweck wurden 

• Lehr-/ Lernangebote für Studierende, 

• Informations-, Beratungs- und Fortbildungsangebote für Hochschullehrende sowie 

• Reflexionsangebote für Studierende und Lehrende (Hochschule, Schule) 

angeboten und begleitet. 

Die InklusiV arbeitete mit Methoden 

• des systemischen Konstruktivismus, 

• der systemischen und lösungsorientierten Beratung, 

• der systemischen Organisationsentwicklung, 

• der inneren und äußeren Differenzierung und 

• der Individualisierung. 
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Diese Methoden wurden in der Aus-, Fort- und Weiterbildung der InklusiV kennengelernt und 

fanden auch Anwendung bei der Beratung und Unterstützung von inklusionsorientierter Praxis 

einzelner Personen oder Organisationen, die die InklusiV anbot. 

Mit diesen umfangreichen Entwicklungs-, Forschungs- und Etablierungsaufgaben war das Pro-

jektteam voll ausgelastet. Die positiven Ergebnisse der Arbeit bestätigen den Mehrwert des Pro-

jekts. In Zuge der Projektlaufzeit nahm das Team am Standort Neubrandenburg an Fachtagun-

gen teil und konnte einige eigene Erkenntnisse und Arbeitsergebnisse veröffentlichen. 

Die Veröffentlichung sind dem Anhang Anlage 1 zu entnehmen.  

4. Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse im Sinne des fortgeschriebe-
nen Verwertungsplans 

Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges und Orientierung der Lehrer*innenbildung an 

den Anforderungen der Heterogenität und Inklusion 

Konkrete Verwer-

tung/ Nutzung der 

Ergebnisse 

- Entwicklung eines Fort- und Weiterbildungsangebotes „Inklusion“ 
- Durchführung von Lehrveranstaltung 
- Vermittlung, Verwaltung und Unterstützung von inklusionsorien-

tierter Organisationsentwicklungsberatung an beruflichen Schulen 
- Aufbau eines virtuellen Netzwerks 
- Vorbereitung und Begleitung der Praxisphasen  
- Umsetzung eines Methodenpools und Methodenlkatalogsystems 
- Curriculare Verankerung und Nutzung der Arbeitsergbnisse im 

Modul „Inklusion und Diversität“ in den berufspädagogischen Stu-
diengängen der HS Neubrandenburg 

Technische/ metho-

dische Entwicklun-

gen  

- Entwurf eines Konzeptes für die Vermittlung, Verwaltung und Un-
terstützung von inklusionsorientierter Organisationsentwicklung 
an beruflichen Schulen 

- Konzipierung und Umsetzung eines (digitalen) Methodenkatalogs 
mit virtuellem Anschauungsmaterial 
 

Nutzen der Ergeb-

nisse für die Wis-

senschaft 

- Teilnahme an Fachtagungen 
- Dissemination der Ergebnisse in Sammelbänden und Veröffentli-

chungen 

Ergebnisüberfüh-

rung und An-

schlussmöglichkei-

ten für weitere 

Maßnahmen 

- Etablierung der Angebote der Inklusionswirkstatt an der Hoch-
schule Neubrandenburg 

- Inklusiverbarrierefreier Wirkstatt-Raum an der HS NB 
- Digitaler Methodenkatalog und Methodenpool 

 

 

https://www.hs-nb.de/fachbereich-soziale-arbeit-bildung-und-erziehung/forschungen-und-projekte/projekte/inklusionswirkstatt-mecklenburg-vorpommern-inklusiv/angebote/inklusionsorientierte-medien-und-methoden/fachbereich-soziale-arbeit-bildung-und-erziehung/forschungen-und-projekte/projekte/inklusionswirkstatt-mecklenburg-vorpommern-inklusiv/angebote/themenworkshops/
https://www.hs-nb.de/fachbereich-soziale-arbeit-bildung-und-erziehung/forschungen-und-projekte/projekte/inklusionswirkstatt-mecklenburg-vorpommern-inklusiv/angebote/inklusionsorientierte-medien-und-methoden/fachbereich-soziale-arbeit-bildung-und-erziehung/forschungen-und-projekte/projekte/inklusionswirkstatt-mecklenburg-vorpommern-inklusiv/angebote/kollegiale-beratung/
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5. Während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordener Fort-
schritt auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges 

Es sind bzgl. der Entwicklungs- und Forschungsvorhaben keine weiteren Fortschritte bekannt 

geworden. 

Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen der Heterogenität und In-

klusion 

Es sind bzgl. der Entwicklungs- und Forschungsvorhaben keine weiteren Fortschritte bekannt 

geworden. 

6. Veröffentlichungen der Ergebnisse  

Die Veröffentlichungen sind dem Anhang Anlage 1 zu entnehmen. Die Veröffentlichung 

der Befragungsergebnisse zur Organisationalen Kompetenz im Berufsschulkontext ist 

für 2024 geplant. 
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ANLAGEN VERBUND 

Anlage 1 Präsentationen und Publikationen im Rahmen des Verbundprojektes LEH-

REN in M-V 

Aufgrund des Verbundcharakters des Projektes werden bei jedem Standort die Publikationen 

aller Standorte gelistet.  

Universität Rostock 

Publikationen 

2024 

Abraham, U., Bräuer, C., von Brand, T (2024). Literarisch schreiben lehren und lernen. Ein 

Fortbildungsmodell für Lehrerinnen und Lehrer. Hannover: Kallmeyer/Klett (i. Dr.) 

Grimm, M., Scheid, J., Winter, B. & Frach, S. (2024): Das ILZNAWI-Modell: Inklusive Lern-

zugänge im naturwissenschaftlichen Unterricht –- zur Planbarkeit von Individuali-

sierung und Kooperation am gemeinsamen Gegenstand. In: Häcker et al (Hrsg.), S. 

134–153. 

Häcker, Th. & Heyden, F. (2024): Der ‚inklusive Blick‘ in Materialien für heterogene Lern-

gruppen: eine method(olog)ische Spurensuche. In: Häcker et al. (Hrsg.), S. 206–

220. 

Häcker, Th., Köpfer, A., Granzow, S. & Rühlow, D. (2024): EIN Unterricht für Alle? Bilan-

zierende Perspektiven und offene Fragen. In: Häcker et al. (Hrsg.), S.221–233.  

Häcker, T., Köpfer, A., Rühlow, D. & Granzow, S. (Hrsg.) (2024): EIN Unterricht für Alle? 

Zur Planbarkeit des Gemeinsamen und Kooperativen im Inklusiven. Bad Heilbrunn: 

Klinkhardt. [Im Folgenden Kurztitel: Häcker et al. (Hrsg.)] 

Kempke, T. (2024): Erste Schritte für einen Chemieunterricht für alle – Planung und Um-

setzung zur Differenzierung von Experimenten. In: Häcker et al. (Hrsg.), S. 154–

166. 

Rühlow, D. & Granzow, S. (2024): Die Beziehung zur (erzählten) Welt herstellen – literar- 

und kulturästhetisch am Gemeinsamen Gegenstand arbeiten. In: Häcker et al. 

(Hrsg.), S. 120–133. 
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2023  

Abraham, U., Bräuer, C., von Brand, T (Hrsg.) (2023). Literarisches Schreiben als kulturelle 

Praxis. Deutschdidaktische, schreibpädagogische und medienkulturelle Impulse für 

den Unterricht. Hannover: Kallmeyer/Klett 

Grimm, M. (2023). Inklusionsförderlicher Biologieunterricht – Eine Mixed Methods Studie 

zum Einfluss von Kompetenzrastern auf die Basic Needs Erfüllung von Schülerin-

nen und Schülern in heterogenen Lerngruppen der Orientierungsstufe. Dissertation 

Universität Rostock, 202 S. 

Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin; Groß, Jorge (2023): Assessing the Quality of 

Mentoring: Evidence-Based Development of a Training Programme for Biology 

Mentors and Pre-service Biology Teachers for Scientific Issues. In: Konstantinos 

Korfiatis, Marcus Grace, Marcus Hammann (Hg.): Shaping the Future of Biological 

Education Research. Selected Papers from the ERIDOB 2022 Conference. [S.l.]: 

SPRINGER INTERNATIONAL PU (Contributions from Biology Education Re-

search), S. 293–309. 

Nestler, E., Rühlow, D., Piotraschke, M., Grimm, M. & Retzlaff-Fürst, C. (2023): Heteroge-

nitätssensibilisierung als fachdidaktische Aufgabe für Mentor:innen in Praxispha-

sen. Ein theoretischer Brückenschlag zwischen der fachspezifi schen Qualifi zie-

rung von Mentor:innen und dem Diskurs zum heterogenitätssensiblen Unterricht. 

In: K. te Poel, P. Gollub, C. Siedenbiedel, S. Greiten & M. Veber (Hrsg.) (2023): 

Heterogenität und Inklusion in den Schulpraktischen Studien – Theorie, Empirie, 

Diskurs. Münster: Waxmann, S. 97-115.  

Nestler, Emanuel; Rühlow, Daniel; Piotraschke, Maximilian; Grimm, Marlen; Retzlaff-Fürst, 

Carolin (2023): Heterogenitätssensibilisierung als fachdidaktische Aufgabe für Men-

tor:innen in Praxisphasen. Ein theoretischer Brückenschlag zwischen der fachspe-

zifischen Qualifizierung von Mentor*innen und dem Diskurs zum heterogenitätssen-

siblen Unterricht. In: Kathrin te Poel, Patrick Gollub, Catrin Siedenbiedel, Silvia 

Greiten und Marcel Veber (Hg.): Heterogenität und Inklusion in den Schulprakti-

schen Studien, Bd. 8. 1. Auflage. Münster: Waxmann (Schulpraktische Studien und 

Professionalisierung, 8), S. 97–116. 

2022 

Abraham, U., Bräuer, C., von Brand, T (2022). Literarisches Schreiben. Praxis Deutsch, 

293/2022, S. 4-13 

Hage, E., Hofert, E., Leopold, B. M. & Costa Castro, A. C (2022). Räume für Inklusion: 

Drei Ini-tiativen in gemeinsamer Sache. In C. Retzlaff-Fürst, I. Driesner & A. Krüger 
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(Hrsg.), Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Ergebnisse, Erfahrungen 

und praktische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrerbildung in M-V (S. 165–

176). Rostock: Univ. Rostock. 

Hage, E. & Perleth, C. (2022). Wie Datenschutz und Projekte der Lehrer:innenbildung zu-

sammenfinden. Das InFoLaB - als audio- und videogestützte räumliche und kon-

zeptionelle Maßnahme. In D. Raufelder, O. Bakadorova & C. Retzlaff-Fürst (Hrsg.), 

Einflussfaktoren und Gelin-gensbedingungen der Lehrer*innenbildung: Ergebnisse 

aus der Qualitätsoffensive Lehrer*innenbildung in Mecklenburg-Vorpommern (S. 

75–80). Leverkusen: budrich academic. 

Grimm, M., & Retzlaff-Fürst, C. (2022). Kompetenzraster - ein Instrument zur Gestaltung 

inklusiven Biologieunterrichts. In C. Retzlaff-Fürst, I. Driesner, & A. Krüger (Hrsg.), 

Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Ergebnisse, Erfahrungen und prak-

tische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrerbildung in M-V (pp. 131–150). 

Hoferichter, Frances; Raufelder, Diana; Nestler, Emanuel (2022): Konzepte und Perspekti-

ven von Mentoring für Praxisphasen in der Lehramtsausbildung. In: Christian Wies-

ner, Elisabeth Windl und Johannes Dammerer (Hg.): Mentoring als Auftrag zum Di-

alog: Professionalisierung und Qualifizierung von Lehrpersonen. Pädagogik für Nie-

derösterreich Band 12. Innsbruck, Wien: StudienVerlag, S. 39–48. 

Müller-Hill, E. & Feiertag, J. (2022), "Multiperspective expert workshops as a framework for 

in-service teacher trainings", heiEDUCATION Journal. Transdisziplinäre Studien 

zur Lehrerbildung, 8 (22). S. 265–285. 

https://doi.org/10.17885/heiup.heied.2022.8.24642. 

Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin (2022): Mentoring als Schnittstelle zwischen Uni-

versität und Schule. In: Diana Raufelder, Olga Steinberg und Carolin Retzlaff-Fürst 

(Hg.): Qualitätsoffensive Lehrer:innenbildung: Einflussfaktoren und Gelingensbe-

dingungen. Ergebnisse aus Mecklenburg-Vorpommern. 1st ed.: Verlag Barbara 

Budrich, S. 23–30. 

Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin (2022): Naturwissenschaftlich-biologische Er-

kenntnisgewinnung in Praxisphasen. In: Diana Raufelder, Olga Steinberg und 

Carolin Retzlaff-Fürst (Hg.): Qualitätsoffensive Lehrer:innenbildung: Einflussfakto-

ren und Gelingensbedingungen. Ergebnisse aus Mecklenburg-Vorpommern. 1st 

ed.: Verlag Barbara Budrich, S. 117–122. 

Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin; Groß, Jorge (2022): Train the trainer in the jig-

saw puzzle of biology education: Effects of mentor training on teaching quality. In: 

https://doi.org/10.17885/heiup.heied.2022.8.24642
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Konstantinos Korfiatis und Marcus Grace (Hg.): Current Research in Biology Edu-

cation. Selected Papers from the ERIDOB Community. Cham: Springer (Contribu-

tions from Biology Education Research), S. 127–140. 

Raufelder, D., Steinberg, O., Retzlaff-Fürst, C. (2022). Qualitätsoffensive Leh-rer*innenbil-

dung: Einflussfaktoren und Gelingensbedingungen. Ergebnisse aus Mecklenburg-

Vorpommern. Leverkusen-Opladen: Barbara Budrich Verlag. 

Rühlow, Daniel: Blicke in das Kaleidoskop: Was Lehrende, Lernende und Forschende im 

heterogenitätssensiblen Englischunterricht bewegt. In: C. Retzlaff-Fürst, I. Driesner 

& A. Krüger (Hgg.) (2022): Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Ergeb-

nisse, Erfahrungen und praktische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrerbil-

dung in M-V. ZLB Rostock: Rostock, S. 119-130. 

Rühlow, D. (2022): Verschiedene Köpfe und gemeinsamer Kurs – Planungshilfen als Ge-

lingensbedingung inklusiven Englischunterrichts. In: In: Raufelder, D., Steinberg, O. 

& Retzlaff-Fürst, C. (Hrsg.): Qualitätsoffensive Lehrer*innenbildung: Einflussfakto-

ren und Gelingensbedingungen. Ergebnisse aus Mecklenburg-Vorpommern. Opla-

den: Budrich, S. 123-132. (im Erscheinen).  

Trentepohl, J. & Rühlow, D. (2022): Kaleidoscope Eyes: Our Colorful World. Über eine 

bunte Welt kreative Blogeinträge schreiben. In: Englisch 5-10 Nr. 60/2022.  

Taszarek, C. (2022): Ein Ziel, zwei Systeme. Wie ganzjährige Kooperationen zwischen 

Hochschule und Schule gelingen können. In: Carolin Retzlaff-Fürst, Ivonne Dries-

ner, Anja Krüger (Hrsg.): Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Ergeb-

nisse, Erfahrungen und praktische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrerbil-

dung in M-V. Rostock: Universität Rostock, S. 43-54. 

2021 

Grimm, M. & Retzlaff-Fürst, C. (2021): Kellerasseln, Klebepunkte und Kompetenzraster. 

Experimentierkompetenz inklusiv entwickeln. Unterricht Biologie, 463, 11-17. 

Kempke, T. (2021): Gelingensbedingungen zur Gestaltung eines Chemieunterrichts für 

Alle. Publikationen Band II QOL eingereicht am 31.12.21. 

Kempke, T. & Flint, A. (2021): Die Einführung der chemischen Reaktion in einem inklusi-

ven Chemieunterricht nach dem Konzept „Chemie fürs Leben“. NIU eingereicht am 

30.12.21.  

Kempke, T. & Flint, A. (2021): Die Einführung der Teilchenvorstellung im inklusiven Che-

mie-unterricht nach dem Konzept „Chemie fürs Leben“. CHEMKON, angenommen.  
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Kempke, T. & Zeidler, J. (2021): AR im inklusiven Chemieunterricht. CHEMKON einge-

reicht am 06.12.2021.  

Morkötter, Steffi & van Iersel, Melanie (2021): Schülerseitige Interaktion in der Sekundar-

stufe I bei der Bearbeitung von Aufgaben im Bereich der Mehrsprachigkeitsdidaktik. 

In: Christian Helmchen, Christian; Melo-Pfeifer, Sílvia & von Rosen, Julia (Hrsg.): 

Mehr-sprachigkeit in der Schule. Ausgangspunkte, unterrichtliche Herausforderun-

gen und methodisch-didaktische Zielsetzungen. Tübingen: Narr/Francke/Attempto, 

219-238. 

Morkötter, Steffi & van Iersel, Melanie (2021): Zur Förderung von Sprachlernkompetenz 

durch sprachenübergreifende Aufgaben. In: Arendt, Birte & Langhanke, Robert 

(Hrsg.): Nie-derdeutschdidaktik. Grundlagen und Perspektiven zwischen Varianz 

und Standardisie-rung. Berlin: Peter Lang-Verlag, 429-450. 

Nestler, Emanuel; Malmberg, Isolde; Heinrich, Gudrun; Retzlaff-Fürst, Carolin (2021): Pra-

xisphasen als Räume der Konstruktion von Fachlichkeit. In: Tobias Leonhard, Petra 

Herzmann und Julia Košinár (Hg.): "Grau, theurer Freund, ist alle Theorie“? Theo-

rien und Erkenntniswege schul- und berufspraktischer Studien 2020, Schulprakti-

sche Studien und Professionalisierung. Münster, New York: Waxmann Verlag, S. 

163–178. 

Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin (2021): Die Förderung der Kompetenzentwick-

lung von Studierenden in Praxisphasen des Biologieunterrichts durch die Qualifizie-

rung von Mentor*innen. In: Suzanne Kapelari, Andrea Möller und Philipp Schie-

mann (Hg.): Lehr- und Lernforschung in der Biologiedidaktik. Band 9. Innsbruck: 

StudienVerlag, S. 43–58. 

Schwede-Anders, Marit (2021). Kooperationskompetenz als Herausforderung eines inklu-

siven Schulsystems – eine theoretische Grundlegung. Zeitschrift für Heilpädagogik 

72 (2), S. 56 – 66. 

2020 

Malmberg, Isolde; Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin (2020): Qualitäten der Mentor* 

innenqualifizierung MV. Eine Design Based Research Studie zu einem Lernbeglei-

tungsprogramm an der Schnittstelle zwischen Schule und Hochschule. Kooperative 

Entwicklung und Umsetzung eines Curriculums. In: Florian Hesse und Will Lütgert 

(Hg.): Auf die Lernbegleitung kommt es an! Konzepte und Befunde zu Praxispha-

sen in der Lehrerbildung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 81–106. 

Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin (2020): Die Mentor*innenqualifizierung im Fach 

Biologie zur Unterstützung der Reflexion von fachwissenschaftlichen und fachdi-

daktischen Konzepten Studierender. In: Yvette Völschow und Katrin Kunze (Hg.): 
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Reflexion und Beratung in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung. Beiträge zur Profes-

sionalisierung von Lehrkräften: Verlag Barbara Budrich, S. 365–380. 

Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin (2020): Digitale Kompetenzen in Praxisphasen 

fördern – gemeinsame Qualifizierung von Studierenden und Lehrenden. In: Sebas-

tian Becker, Jenny Meßinger-Koppelt und Christoph Thyssen (Hg.): Digitale Basis-

kompetenzen. Orientierungshilfe und Praxisbeispiele für die universitäre Lehramts-

ausbildung in den Naturwissenschaften: Joachim Herz Stiftung, S. 66–69. 

2019 

Kuty, M. & Rühlow, D. (2019). Individuelle Lernwege sichtbar machen. Mit einer Lernland-

karte das eigene Lernen reflektieren. In: Englisch 5 bis 10. Nr. 45 (1) 2019, S. 32-

34. 

Rühlow, D. (2019): Aspekte Fremdsprachlicher Gegenstandsbewusstheit Lernender bei 

der Kooperation am Gemeinsamen Gegenstand im heterogenitätssensiblen Eng-

lischunterricht. In: C. Blume, D. Gerlach, N. Benitt, S. Eßer, B. Roters, J. Springob 

& T. Schmidt (Hgg.) (2019): Perspektiven inklusiven Englischunterrichts: Gemein-

sam lehren und lernen. Online verfügbar unter: http://inklusiver-englischunter-

richt.de/tagung-2018/ (abgerufen am 03.04.2020) 

2018 

Malmberg, Isolde; Nestler, Emanuel; Piotraschke, Maximilian (2018): Mentor*innenqualifi-

zierung aus fachdidaktischer Perspektive gestalten. Kooperative Entwicklung und 

Umsetzung eines Curriculums. In: Journal für LehrerInnenbildung 4, S. 46–51. 

(in Vorbereitung) 

Nestler, Emanuel; Retzlaff-Fürst, Carolin; Groß, Jorge (in Vorb.): Von der biologiespezifi-

schen Mentor*innenqualifizierung bis zu einer stärkeren Förderung der naturwis-

senschaftlich-biologischen Erkenntnisgewinnung im Unterricht in Praxisphasen? 

Eine Studie zur Förderung der Fachlichkeit im Mentoring. 

Grimm, M. & Retzlaff-Fürst, C. (demnächst im Druck): Kompetenzraster – ein Instrument 

zur Gestaltung inklusiven Biologieunterrichts. In: Carolin Retzlaff-Fürst, Ivonne 

Driesner, Anja Krüger (Hrsg.): Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Er-

gebnisse, Er-fahrungen und praktische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrer-

bildung in M-V. 

Morkötter, Steffi (erscheint): Fremdsprachenunterricht und Sprachbewusstheit. In: Wilde-

mann, Anja & Bien-Miller, Lena (Hrsg.): Sprachbewusstheit – Perspektiven aus 

For-schung und Didaktik. Heidelberg: Springer-Verlag. 
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Morkötter, Steffi (erscheint): In: Serena, Enrico (Hrsg.): Language Awareness. Dizionario 

dell'italiano L2. Lucca: Verlag Pacini. 

 

Vorträge, Posterbeiträge und Workshops 

Bartel, O. (2021): Wille zur Wahrheit – Wie kann Fremdsprachenunterricht zur Bewusst-

seinserweiterung beitragen? Posterpräsentation auf der digitalen Tagung EIN Un-

terricht für alle – (un)planbar? (06.05.2021). 

Bartel, O.: Interne Lehrer- und Lehrerinnenfortbildung im schulischen Fachbereich Spa-

nisch. (2021) 

Granzow, S., Heyden, F., Grimm,M., Häcker, T., Kempke, T. (online, Mai 2021): Teil-

nahme an Podiumsdiskussion mit Georg Feuser, Silvia Greiten, Andreas Köpfer 

und Ada Sasse auf der Tagung „EIN Unterricht für alle – (un)planbar?“ 

Grimm, M. & Retzlaff-Fürst, C. (online, August 2020): „Kellerasseln, Klebepunkte und 

Kompetenzraster - Heterogenitätssensibler Biologieunterricht in der Orientierungs-

stufe“, Vortrag im Rahmen der Online-Weiterbildungsreihe „Erstmals Unterrichten 

Biologie - EmU-Biologie“ 

Grimm, M. & Retzlaff-Fürst, C. (online, September 2021): "Inklusionsförderlicher Biologie-

unterricht – zum Einfluss von Kompetenzrastern auf die Basic Needs Erfüllung von 

Schüler*innen in heterogenen Lerngruppen“, Vortrag auf der 23. Internationalen 

Tagung der Fachsektion Didaktik der Biologie (FDdB) im VBIO 

Grimm, M. & Retzlaff-Fürst, C. (August 2022): "Competence Matrices in Biology Education 

– An Instrument to Encourage the Basic Needs Fulfillment of all Students in Hetero-

geneous Learning Groups?“, Vortrag auf der 13. Conference of European Re-

searchers in Didactics of Biology (ERIDOB) in Nicosia (Zypern) 

Hage, E. (2021). Inklusions-, Forschungs-, Lernarbeits- und Beratungsraum - InFoLaB. 

Eine Präsentation im Rahmen der Satzungsänderung in M-V. 

Kempke, T.: Lehrerfortbildung digital am 25.02.2021, Die Einführung der Teilchenvorstel-

lung im inklusiven Chemieunterricht. 

Kempke, T.: Lehrerfortbildung digital am 05.05.2021, Die Einführung der Teilchenvorstel-

lung im inklusi-ven Chemieunterricht. Lehrerfortbildung Berlin (Präsenzveranstal-

tung) am 28.10.2021, Die Einführung der chemi-schen Reaktion im inklusiven Che-

mieunterricht. 
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Kuty, Margitta/ Rühlow, Daniel (2021): How to Build Bridges – die Arbeit am Gemeinsa-

men Gegenstand im gemeinsamen Fremdsprachenunterricht umsetzen: Modelle, 

Materialien, Perspektiven, digitale Fortbildung beim Schulkongress M-V LERNdia-

loge, Lernfeld B – Gute Pädagogik ermöglicht LERNEN – Lernvoraussetzungen 

proaktiv schaffen und erhalten (24.03.2021). 

Levetzow, Sven (2023): Planung von Experimenten für den Physikunterricht – Eine Be-

standsanalyse zur Entwicklung eines Mentoringkonzepts. Poster auf der GDCP-Jah-

restagung. 

Müller-Hill, E & Bachmann, A. (2021). Forschungswerkstatt: Mathematik - ein theoretischer 

didaktischer Rahmen für das Werkstattseminar". Vortrag auf der Herbsttagung des 

GDM-Arbeitskreises Lehr-Lern-Labore (23. September 2021, online). 

Nestler, Emanuel (2023): Symposium mit Malmberg, I., Nestler, E., Gregori, N. & Golus, 

K.: Herausforderung fachdidaktischer Kohärenz in Praxisphasen. Qualitäten in drit-

ten Räumen aus fachdidaktischer Perspektive entwickeln. 5. IGSP Kongress –

«Lernen in zwei Praxen – Praktiken und Qualität(en) Schul- und Berufspraktischer 

Studien». Muttenz, Schweiz – 21.-23.06.2023. 

Nestler, Emanuel (2023): Die biologiespezifische Qualifizierung von Mentor*innen: Eine 

Design-Based-Research-Studie zur fachlichen Gestaltung von Praxisphasen .Her-

ausforderung Zukunft. Internationale Tagung der Fachsektion. Didaktik der Biologie 

(FDdB) im VBIO. Ludwigsburg, 18.–21. September 2023. 

Nestler, Emanuel (2022): Scientific inquiry in mentor teacher training: a study about a biol-

ogy-related mentor training and the impact on practical experience settings. 

Eridob22: 13th Conference of European Researchers in Didactics of Biology. Uni-

versity of Cyprus. 

Nestler, Emanuel (2021): Fachlichkeit als dritte Aufgabe der Biologiedidaktik: Zur Modera-

tion der Konstruktion der Fachlichkeit in Praxisphasen der Biologielehrkräftebil-

dung. 23. Internationale Tagung der Fachsektion Didaktik der Biologie (FDdB) im-

VBIO. Virtuelle Konferenz. 13. bis 16. September 2021. 

Nestler, Emanuel (2021): Symposium digital mit Feuchte, S., Nester, E., Malmberg, I., 

Retzlaff-Fürst, C.: Zur Moderation der Konstruktion von Fachlichkeit in Praxispha-

sen durch Mentor*innen. Symposium auf dem 4. IGSP-Kongress „Lernen an der 

Praxis: Kohärent, interdisziplinär, transdisziplinär?“. 

Nestler, Emanuel (2021): Vortrag mit Nestler, E., Piotraschke, M.: Vorstellung des Projekt-

bereiches Men-tor*innenqualifizierung. 5. Überregionale Verbundtagung im Rah-

men des BMBF-Projektes „LEHREN in M-V – LEHrer*innenbildung reformierEN in 

M-V“. 
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Nestler, Emanuel (2019): Naturwissenschaftlich-biologische Erkenntnisgewinnung in Praxi-

sphasen: eine Interventionsstudie zur Qualifizierung von Mentor*innen für die Be-

treuung von Biologielehramtsstudierenden. 22. Internationale Tagung der Fachsek-

tion Didaktik der Biologie (FDdB) im VBIO 09. – 12. September 2019 Universität 

Wien gemeinsam mit der Jahrestagung der Gesellschaft für die Didaktik der Che-

mie und Physik (GDCP). „Naturwissenschaftliche Kompetenzen in der Gesellschaft 

von morgen“. 

Nestler, Emanuel (2019): Symposium mit Malmberg, I., Nestler, E., Retzlaff-Fürst, C., & 

Wulff, T.: Gegenstandsbezogenes Mentoring: Konzeption und Befunde der Mento-

rInnenqualifizierung in Mecklenburg-Vorpommern. 3. Internationale Kongress „Ler-

nen in der Praxis“ der IGSP in Graz. 

Rühlow, Daniel/ Granzow, Stefanie: Auf der Suche nach dem Gemeinsamen Gegenstand, 

dialogischer Vortrag bei der Tagung EIN Unterricht für alle – (un)planbar? Kon-

zepte für einen inklusiven Unterricht im Diskurs mit Georg Feuser (06.05.2021), 

Link zur Tagungswebsite und zum Abstract: https://www.isb.uni-rostock.de/tagung-

ein-unterricht-fuer-alle/ein-unterricht-fuer-alle/. 

Rühlow, Daniel: „Planungshilfen für den inklusiven Englischunterricht (und die Arbeit am 

Gemeinsamen Gegenstand)“, Impulsvortrag beim Netzwerktreffen Inklusiver Eng-

lischunterricht (09.03.2021). 

Rühlow, Daniel (2022): How to design a Storyline? Mit der Storyline-Methode Literatur im 

Englischunterricht kreativ einsetzen. Workshop im Rahmen einer Seminarsitzung 

eines literaturdidaktischen Seminars bei Frau Dr. Katja Schmidt an der Universität 

Rostock (09.11.2022) 

Rühlow, Daniel (2022): How to design a Storyline?! Die Storyline-Methode als Zugang zum 

inklusiven Englischunterricht. Digitaler Workshop an der Berg Fidel Schule im Rah-

men der dortigen schulinternen Lehrerfortbildung (28.03.2022). 

Rühlow, Daniel (2021): Take the text, take the task, take the chance. Materialien zur Ein-

bindung kurzer literarischer Texte in einen gemeinsamen Englischunterricht. Digi-

tale Fortbildung auf dem Fremdsprachentag M-V (25.09.2021). 

Rühlow, Daniel/ Kuty, Margitta (2019): ‚Im Handumdrehen‘ Heterogenität im Englischunter-

richt ‚händeln‘. Vernetzungsveranstaltung mit Projektakteuren und interessierten 

Lehrerinnen und Lehrern an Universität Greifswald. 
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Universität Greifswald   

Publikationen 

2024 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2024). Does changing learning environments affect student 

motivation? Learning and Instruction, 89, 101829. https://doi.org/10.1016/j.learnin-

struc.2023.101829 

2023 

Hoferichter, F. & Raufelder, D. (2023). Gelingensbedingungen für ein multiperspektivi-

sches Mentoring im Schulpraktikum nach dem ökosystemischen Modell nach Bron-

fenbrenner. In D. Raufelder, O. Steinberg, & C. Retzlaff-Fürst, C. (Hrsg.), Rahmen- 

und Gelingensbedingungen für eine innovative, praxisorientierte und phasenüber-

greifende Lehrer*innenbildung. Beiträge aus der Qualitätsoffensive Lehrerbildung in 

M-V (S. 31–38). Opladen, Germany: Budrich. https://doi.org/10.3224/84742640 

Kuty, M. (2023). An elephant in a shoe box. Eine fiktive Fotostory mit einem Zootier erstel-

len. In: Kuty, Margitta (Hrsg.): Kreatives Schreiben. Englisch 5-10. Unterricht- 

Übungen- Material. Heft 61/2023.  Hannover: Friedrich. (Praxisbeitrag Storyline) 

Kuty, M. (2023). California Dreaming. Los Angeles und Umgebung erkunden und in der 

Gruppe eine urban legend erfinden. In: Kuty, Margitta (Hrsg.): Kreatives Schreiben. 

Englisch 5-10. Unterricht- Übungen- Material. Heft 61/2023.  Hannover: Friedrich. 

(Praxisbeitrag Storyline) 

Kuty, M. (2023). Eigene Lernpfade zum kreativen Text. Individuelle Wege und Ergebnisse 

auch für die Bewertung ermöglichen. In: Kuty, Margitta (Hrsg.): Kreatives Schrei-

ben. Englisch 5-10. Unterricht- Übungen- Material. Heft 61/2023.  Hannover: Fried-

rich. 

Kuty, M. (2023). Kreatives Handeln durch den Storyline- Ansatz fördern. Potenziale und 

Herausforderungen für die Planung. In: Kuty, Margitta (Hrsg.): Kreatives Schreiben. 

Englisch 5-10. Unterricht- Übungen- Material. Heft 61/2023.  Hannover: Friedrich. 

Kuty, M. (Hrsg.) (2023). Kreatives Schreiben. Englisch 5-10. Unterricht- Übungen- Mate-

rial. Heft 61/2023. 40 Seiten. Hannover: Friedrich. 
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Schweder, S., Leist, L., & Wulff, T. (2023). Peer-Mentoring in schulpädagogischen Semi-

naren zu schüler:innenzentriertem Unterricht im Kontext von Schule. In D. Raufel-

der, O. Steinberg & C. Retzlaff-Fürst (Hrsg.), Qualitätsoffensive Lehrer:innenbil-

dung: Einflussfaktoren und Gelingensbedingungen (S. 39-50). Opladen: Budrich. 

https://doi.org/10.2307/j.ctv32bm1dx.8 

Wuntke, L. V., Blumenthal, Y., Föllmer, J. & Mahlau, K. (2023). Multisystemisches Arbeiten 

in der Schule anhand des Förderkonzepts Familienklassenzimmer. In D. Raufelder, 

O. Steinberg & C. Retzlaff-Fürst (Hrsg.), Rahmen- und Gelingensbedingungen für 

eine innovative, praxisorientierte und phasenübergreifende Lehrer*innenbildung. 

Beiträge aus der Qualitätsoffensive Lehrerbildung in M-V (S. 65-74). Opladen, Ger-

many: Budrich. 

Wuntke, L. V., Blumenthal, Y., Köhler, J. & Mahlau, K. (2023). Das Familienklassenzimmer 

– Verbreitung in Deutschland und konkrete Umsetzung des multisystemischen 

Konzepts an Schulen in Mecklenburg-Vorpommern. Zeitschrift für Heilpädagogik, 

74(4), 148-155. 

2022 

Hoferichter, F., Raufelder, D., Schweder, S., & Salmela-Aro, K. (2022). Validation and reli-

ability of the German version of the School Burnout Inventory. Zeitschrift für Ent-

wicklungs-psychologie und Pädagogische Psychologie, 54(1), 1-14. 

https://doi.org/10.1026/0049-8637/a000248 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2022). Adolescents’ enjoyment and effort in class: Influ-

enced by self-directed learning intervals. Journal of School Psychology, 95, 72-89. 

https://doi.org/10.1016/j.jsp.2022.09.002 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2022). Adolescents’ expectancy–value profiles in school 

context: The impact of self-directed learning intervals. Journal of Adolescence, 

94(4), 569-586.  https://doi.org/10.1002/jad.12047 

Schweder, S., Raufelder, D. & Wulff, T. (2022). Adolescents’ goals, self-efficacy, and posi-

tive emotions - how important is the learning context? International Journal of 

School & Educational Psychology, 10(1), 1-17. 

https://doi.org/10.1080/21683603.2020.1791771 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2022). Examining positive emotions, autonomy support 

and learning strategies: Self-directed vs. teacher-directed learning environment. 

Learning Environments Research, 25, 507-522. https://doi.org/10.1007/s10984-

021-09378-7 
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Schweder, S., & Raufelder, D. (2022). Students’ interest and self-efficacy and the impact 

of changing learning environments. Contemporary Educational Psychology, 

70,102082. https://doi.org/10.1016/j.cedpsych.2022.102082 

Mahlau, K., Wuntke, L. V. & Carnein, O. (2022). Ein prozessbegleitendes Fortbildungs- 

und Beratungsmodul für die pädagogische Arbeit mit Grundschüler*innen mit auf-

fälligem Sozial- und Arbeitsverhalten. In C. Retzlaff-Fürst, Y. Driesner & A. Krüger 

(Hrsg.), Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Ergebnisse, Erfahrungen 

und praktische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrerbildung in M-V (S. 151-

165). 

Rühlow, D. (2022). Blicke in das Kaleidoskop. Was Lehrende, Lernende und Forschende 

im heterogenitätssensiblen Englischunterricht bewegt. In: Retzlaff-Fürst, C., Dries-

ner I., Krüger, A. (Hrsg.) (2022): Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Er-

gebnisse, Erfahrungen und praktische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrer-

bildung in M-V. ZLB Rostock: Rostock, S. 119-130.  

Rühlow, D. (2022). Verschiedene Köpfe und gemeinsamer Kurs – Planungshilfen als Glin-

gensbedingung inklusiven Englischunterrichts. In: Raufelder, D., Steinberg, O., 

Retzlaff-Fürst, C. (Hrsg.): Qualitätsoffensive Lehrer*innenbildung: Einflussfaktoren 

und Gelingensbedingungen. Ergebnisse aus Mecklenburg-Vorpommern. Opladen: 

Budrich, S. 123-132. 

Trentepohl, J., Rühlow, D. (2022). Kaleidoscope Eyes: Our Colorful World. Über eine 

bunte Welt kreative Blogeinträge schreiben. In: Englisch 5-10 Nr. 61/2023.  

Volkert, U., Hoferichter, F., & Halbhuber, M. (2022). Mehrebenen-Mentoring als Chance für 

Empowerment und gelebte (statt gelabelte) Kooperation im Praxiskontext. In Retz-

laff-Fürst, C., Driesner, I., & Krüger, A. (Hrsg.), Anregungen für Praxis, Schule und 

Universität: Ergebnisse, Erfahrungen und praktische Erkenntnisse der Qualitätsof-

fensive Lehrerbildung in MV (S. 55–68). Universität Rostock, landesweites Zentrum 

für Lehrerbildung und Bildungsforschung, https://doi.org/10.18453/ros-

dok_id00003629 

2021 

Hoferichter, F., Raufelder, D., & Nestler, E. (2021). Konzepte und Perspektiven von Mento-

ring für Praxisphasen in der Lehramtsausbildung. Ein Verbundprojekt im Rahmen 

der Qualitätsoffensive LEHREN in M-V. In J. Dammerer, C. Wiesner, E. Windl. 

Mentoring im pädagogischen Kontext (S. 39–48) Innsbruck: Studienverlag. 

https://doi.org/10.53349/oa.2022.a2.120 
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Schweder, S., & Raufelder, D. (2021). Interest and learning strategies. The moderating 

function of flow in different learning contexts. The Journal of Educational Research, 

114(2), 196-209. https://doi.org/10.1080/00220671.2021.1887066 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2021). Motivationale Beziehungen, fachspezifisches Inte-

resse und Lernstrategien bei Mädchen und Jungen im Deutschunterricht. In R. La-

zarides, D. Raufelder (Hrsg.), Motivation in unterrichtlichen Lehr-Lernkontexten: 

Perspektiven aus Pädagogik, Psychologie und Fachdidaktiken (Edition ZfE, Bd. 10, 

S. 237-263). Wiesbaden: Springer. https://doi/10.1007/978-3-658-31064-6_9 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2021). Needs satisfaction and motivation among adoles-

cent boys and girls during self-directed learning intervention. Journal of Adole-

scence, 88, 1-13. https://doi.org/10.1016/j.adolescence.2021.01.007 

2020  

Eisfeld, M., Raufelder, D., & Hoferichter, F. (2020). Wie sich Lehramtsstudierende in der 

Entwicklung ihres berufsbezogenen Selbstkonzepts und ihrer Selbstwirksamkeits-

erwartung in neuen reflexiven Praxisformaten von Studierenden in herkömmlichen 

Schulpraktika unterscheiden: – Empirische Ergebnisse einer landesweiten Studie in 

Mecklenburg-Vorpommern. Herausforderung Lehrer_innenbildung – Zeitschrift zur 

Konzeption, Gestaltung und Diskussion (HLZ), 3(1), 48–66. https://doi:10.4119/hlz-

2535 

Hoferichter, F. & Volkert, U. (2020). Das Tandem im ersten Schulpraktikum – Chancen ei-

ner Lernbegleitung. In F. Hesse & W. Lütgert (Hrsg.), Auf die Lernbegleitung 

kommt es an! Konzepte und Befunde zu Praxisphasen in der Lehrerbildung 

(S.129–144). Bad Heilbrunn: Klinkhardt-Verlag. 

Hoferichter, F. & Volkert, U. (2020). (Praxis-)Reflexion durch Mehrebenen-Mentoring in der 

frühen Praxisphase von Lehramtsstudierenden. Herausforderung Lehrer*innenbil-

dung - Zeitschrift zur Konzeption, Gestaltung, Diskussion (HLZ), 3(1), 620–636. 

https://doi.org/10.4119/hlz-2695 

Schweder, S. (2020). Mastery goals, positive emotions and learning behavior in self-di-

rected vs. teacher-directed learning. European Journal of Psychology of Education, 

35, 205–223. https://doi.org/10.1007/s10212-019-00421-z 

2019 

Hoferichter, F. (2019). Stressbewältigung bei Lehramtsstudierenden im Schulpraktikum. 

Ergebnisse zum Mentoring. Journal für LehrerInnenbildung,3, 98–104. https://doi: 

10.35468/jlb-03-2019_10 
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Kuty, M., & Rühlow, D. (2019). Individuelle Lernwege sichtbar machen. In: Kuty, Margitta 

(Hrsg.): Picture Books. Englisch 5-10. Unterricht. Übungen. Material. Heft 45/2019, 

S. 32-35. Seelze: Friedrich. 

Schweder, S., Raufelder, D., Kulakow, S., & Wulff, T. (2019). How the learning context af-

fects adolescents’ goal orientation, effort, and learning strategies. The Journal of 

Educatio-nal Research, 112(5), 604-614. 

https://doi.org/10.1080/00220671.2019.1645085 

(In Vorbereitung): 

Köhler, J., Wuntke, L.V., Blumenthal, Y. & Mahlau, K. (in Vorb.). Die Familienklasse - Ein 

Präventionskonzept für Kinder mit herausforderndem Verhalten an Schulen. Stutt-

gart: Kohlhammer. 

Wuntke, L. V. (in Vorb.): Das Schüler*innenerleben im Familienklassenzimmer. Zeitschrift 

für Heilpädagogik. 

 

Vorträge und Posterbeiträge 

Hoferichter, F., Lätsch, A., Volkert, U., & Raufelder, D. (2018). Schützt Mentoring vor Pra-

xisschock? Belastungen, Selbstwirksamkeit & Kompetenzen im Schulpraktikum. 

83. AEPF, Lüneburg (Germany). 

Hoferichter, F., Volkert, U., & Raufelder, D. (2018). Reflexive Praxisphase & Peer-Schul-

Mentoring im Schulpraktikum 1. Programm-Workshop im Rahmen der Qualitätsof-

fensive Lehrerbildung, Freie Universität, Berlin (Germany).  

Köhler, J. (2023). Construction of professionalism and subjective attribution of effects by 

professionals in the family classroom in Mecklenburg-Western Pomerania. Poster-

präsentation auf der Tagung der IARLD in Gainesville, 25.-26.10.2023 

Köhler, J. (2023). Selbstkonstruktion von Professionalität und subjektive Wirkungszu-

schreibungen durch Fachkräfte im Familienklassenzimmer in Mecklenburg-Vor-

pommern. Posterpräsentation auf der Tagung der AESF in Gratz, 05.-06.05.2023 

Köhler, J. (2023). Wie sehen Fachkräfte das Familienklassenzimmer in Mecklenburg-Vor-

pommern - und wie sehen sie sich? Vortrag auf der Tagung der BAG MFT in Pots-

dam, 07.-09.09.2023 

Köhler, J. (2022). Qualitative Evaluation des Familienklassenzimmers in Mecklenburg-Vor-

pommern. Vortrag auf der Tagung der AESF in Hannover, 20.-21.05.2022 
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Kuty, M. (2023). Podcast- Beitrag zur Storyline. Friedrich Verlag, Hannover. Online abruf-

bar: https://www.friedrich-verlag.de/po-

dcast/?wkz=23V080&cHash=db7c1facf6f81907686630eb37a38a57 

Lätsch, A., Hoferichter, F., Volkert, U., & Raufelder, D. (2018). Die Veränderung von 

Stresswahrnehmung von Lehramtsstudierenden während der ersten reflexiven Pra-

xisphase.  51. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs), 

Frankfurt (Germany). 

Raufelder, D., & Schweder, S. (03/2023). Freude und Anstrengung von adoleszenten 

Schüler*innen im Unterricht: Beeinflusst durch Intervalle selbstgesteuerten Ler-

nens. In R. Lazarides & K. Hettinger (Chair), Motivation im Unterrichtskontext. 10. 

Jahrestagung der Gesellschaft für empirische Bildungsforschung (GEBF): "Bildung 

zwischen Unsicherheit und Evidenz", Duisburg (Germany). 

Rühlow, D. (2022). How to design a Storyline?! Die Storyline-Methode als Zugang zum in-

klusiven Englischunterricht. Digitaler Workshop an der Berg Fidel Schule im Rah-

men der dortigen schulinternen Lehrerfortbildung (28.03.2022). 

Rühlow, D. (2022). Lehramtsstudierende planen zusammen mit Lehrkräften in M-V Story-

lines. In: ZLB Newsletter 1/2022, S. 10, online abrufbar unter: https://www.zlb.uni-

rostock.de/storages/uni-rostock/ZLB/Newsletter/Newletter_Final.pdf. 

Schweder, S., Bögelsack, A., Steingräber, T., & Wulff, T. (2021). Individualisiertes Lernen 

mit Kompetenzrastern. Schulkongress plus: Lerndialoge. Rostock (Germany). Go-

thenburg (Belgium). 

Schweder, S., Bögelsack, A., Steingräber, T.  (2021). Individualisiertes Lernen in einer di-

gitalen Lernumgebung mit Lernlandkarten. Schulkongress plus: Lerndialoge. Ros-

tock (Germany). 

Schweder, S., & Raufelder, D. (08/2022). How are mastery goals and elaboration associ-

ated? A developmental view of self-directed learning. 9. International Conference 

on Metacognition (SIG 16) and 17. International Conference on Motivation (SIG 8), 

Dresden (Germany). 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2021). Interest and self-efficacy in changing learning envi-

ronments: A developmental view. 19th Biennial EARLI Conference: Education and 

Citizenship: Learning and Instruction and the Shaping of Futures". Gothenburg 

(Belgium). 
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Schweder, S., & Raufelder, D. (08/2022). Students’ interest and self-efficacy and the im-

pact of changing learning environments. 9. International Conference on Metacogni-

tion (SIG 16) and 17. International Conference on Motivation (SIG 8), Dresden 

(Germany). 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2021). How adolescents’ interest and self-efficacy change 

dur-ing self-directed learning. The European Conference on Educational Research 

(ECER): “Education and Society: expectations, prescriptions, reconciliations”. Ge-

neva (Switzerland). 

Schweder, S., & Raufelder, D. (2021). Positive emotions, learning behavior and teacher 

Support in self-directed learning during adolescence: Do age and gender matter? 

digiGEBF der Gesellschaft für Empirische Bildungsforschung (GEBF). 

Stippl, L., Blumenthal, Y. & Mahlau, K. (2021). Das Familienklassenzimmer - eine systemi-

sche Intervention im Förderschwerpunkt emotional-soziale Entwicklung. Vortrag auf 

der Frühjahrstagung der Arbeitsgruppe für empirische sonderpädagogische For-

schung (AESF). Online. 

Volkert, U., Hoferichter, F., & Raufelder, D. (2019). Reflexivität durch multiprofessionelles 

Mentoring von Lehramtsstudierenden in der frühen Praxisphase. Reflexivität in al-

len Phasen der Lehrerbildung - Theoretische und empirische Zugänge. Gießen 

(Germany) 

Volkert, U., Hoferichter, F., Lätsch, A., & Raufelder, D. (2018). Die reflexive Praxisphase & 

Mentoring: Pilotstudie im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung. Tagung 

Partnerschulen 2008 "Lehrpersonenbildung gemeinsam gestalten", Brugg-Win-

disch (Switzerland). 

Wulff, T., Schweder, S. & Leist, L. (2021). Peer-Mentoring in schulpädagogischen Semina-

ren zu schüler*innenzentriertem Unterricht. In Schellhammer, S. (Chair), Lehrerbil-

dung mit regionalem Impact: Wie Hochschulen in multiprofessionellen Netzwerken 

Kompetenzen fördern und die Schullandschaft stärken [Symposium]. 3. Programm-

kongress der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“, Berlin (Germany). 
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Hochschule für Musik und Theater Rostock 

Publikationen 

Hammerich, H., Krämer, O. & Piotraschke, M. (2023). Das Praxisjahr Schule als innovative Form 

des Langzeitpraktikums an der Hochschule für Musik und Theater Rostock. In: D. Rau-

felder, O. Steinberg & C. Retzlaff-Fürst (Hrsg.). Qualitätsoffensive Lehrer:innenbildung: 

Einflussfaktoren und Gelingensbedingungen. Ergebnisse aus Mecklenburg-Vorpom-

mern (S. 91–99). Opladen: Verlag Barbara Budrich. 

Hammerich, H., Krämer, O. & Piotraschke, M. (2022). Mein Konzept von Musikunterricht – eine 

Standortbestimmung in Bezug zu aktuellen musikdidaktischen Positionen. Studierende 

begründen und diskutieren musikdidaktische Überzeugungen vor dem Hintergrund ihrer 

Praxiserfahrungen. DiMawe – Die Materialwerkstatt 4(2), 16–28. 

https://doi.org/10.11576/dimawe-4899 

Krämer, O. (2022): Unterrichtsbeobachtung im Rahmen des Praxisjahres Schule. In: Retzlaff-

Fürst, C., Driesner, I., & Krüger, A. (Hrsg.), Anregungen für Praxis, Schule und Universi-

tät: Ergebnisse, Erfahrungen und praktische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrer-

bildung in M-V, 93–116 https://doi.org/10.18453/rosdok_id00003629. 

Piotraschke M. (2022): Musiklehren lernen zu lehren: Die Arbeit am Querschnittsthema Musik 

erfinden und Komponieren mit Kindern und Jugendlichen in der Musikmentor*innenqua-

lifizierung an der hmt Rostock. In: Retzlaff-Fürst, C., Driesner, I., & Krüger, A. (Hrsg.), 

Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Ergebnisse, Erfahrungen und praktische 

Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrerbildung in M-V, 29–39 

https://doi.org/10.18453/rosdok_id00003629. 

Hammerich, H., Krämer, O. & Piotraschke, M. (2021). Vorbereitung von Studierenden auf erste 

Unterrichtsversuche im Fach Musik. Partner-Peer-Teaching als Vorbereitung auf das 

Praxisjahr Schule. DiMawe – Die Materialwerkstatt 3(1), 1–12. 

https://doi.org/10.11576/dimawe-4206. 

Malmberg, I. (2021). Musizieren als Entwicklungsaufgabe im Schulpraktikum. Erste Ergebnisse 

der qualitativen Erhebung TRANSFER zu Mentor/Mentee-Dynamiken beim Klassenmu-

sizieren in schulischen Praxisphasen. In F. Platz, O. Kautny & J. Hasselhorn (Hrsg.), 

Musikpädagogik im Spannungsfeld von Reflexion und Intervention. Music Education be-

tween (Self-)Reflections and Interventions (S. 113–134). (Musikpädagogische For-

schung / Research in Music Education,  Bd 41). Waxmann. 

https://doi.org/10.11576/dimawe-4899
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Krämer, O. & Piotraschke, M. (2020). Emotions of Student Music Teachers Concerning School 

Practice. In A. Houmann & E. Saether (Hrsg.), European Perspectives on Music Educa-

tion, vol. 9 (S.191–205). Helbling. 

Krämer, O., Malmberg, I. & Piotraschke, M. (2019): PrOBe – Praxisphasen Orientierend Beglei-

ten. In: D. Neuhaus & G. Puffer (Hrsg.) Musikpädagogische Projekte in der Qualitätsof-

fensive Lehrerbildung. Diskussion Musikpädagogik 83/2019, 47–55. 

Malmberg, I., Nestler, E. & Piotraschke, M. (2018). Mentor*innenqualifizierung aus fachdidakti-

scher Perspektive gestalten. Kooperative Entwicklung und Umsetzung eines Curricu-

lums.Journal für LehrerInnenbildung 4/2018, 46–51. 

Vorträge/Präsentationen/Workshops/Newsletter  

Malmberg, I. (2019, September). Mentoring beim Musizieren. Am Übergang von der Musikhoch-

schule in den Klassenraum, Ergebnisse aus dem TRANSFER-Projekt (Vortrag). Jahres-

tagung des Arbeitskreises für musikpädagogische Forschung (AMPF), Hochschule für 

Musik und Medien, Hannover. 

Krämer, O.; Malmberg, I. & Piotraschke, M. (2019, September). Poster: PrOBe – Praxisphasen 

Orientierend Begleiten. Jahrestagung des Arbeitskreises für musikpädagogische For-

schung (AMPF), Hochschule für Musik und Medien, Hannover. 

Piotraschke, M. (2019, September). Musiklehrer*innenprofessionalität im Projekt PrOBe. Im Fo-

rum: Neuhaus, D. & Puffer, G. Lehrprofessionalität im Fach Musik? Einblicke in musik-

pädagogische Projekte in der Qualitätsoffensive Lehrerbildung. Jahrestagung des Ar-

beitskreises für musikpädagogische Forschung (AMPF), Hochschule für Musik und Me-

dien, Hannover. 

Krämer, O. & Piotraschke, M. (2019, Mai). PrOBe – Praxisphasen Orientierend Begleiten: Eine 

Zwischenbilanz zum Ende der ersten Förderphase. Programmkongress LEHREN in M-

V, Hochschule für Musik und Theater, Rostock. 

Krämer, O. & Piotraschke, M. (2019, Mai). Emotions of Student Music Teachers Concerning 

School Practice. Jahreskonferenz der European Association for Music in School, Musik-

hochschule Malmö, Schweden. 

Malmberg, I.; Nestler, E., Retzlaff-Fürst, C. & Wulff, T. (2019, Mai). Gegenstandsbezogenes 

Mentoring (Vortrag). Programmkongress LEHREN in M-V, Hochschule für Musik und 

Theater Rostock. 
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Malmberg, I. (2019, April). KünstlerIn oder/und LehrerIn sein? MentorInnen vermitteln zwischen 

der unterschiedlichen Konzeptionierung von KUNST in Hochschule und Schule (Vor-

trag). Tagung der Internationale Gesellschaft für schulpraktische Professionalisierung 

(IGSP), Pädagogische Hochschule Graz. 

Piotraschke, M. & Wöller P. (2018, März). Das (hochschulische) Konzept der Mentor*innenqua-

lifizierung und seine Umsetzung durch Mentor*innen im Schulalltag (Workshop). Tagung 

der Bundesfachgruppe Musikunterricht und der ArGe Schulmusik, Hochschule für Musik 

und Theater München. 

Malmberg, I. (2018, März). Mentor*innenqualifizierung in Mecklenburg-Vorpommern (MQ_MV) 

mit fachdidaktischem Fokus (Workshop). Tagung der Bundesfachgruppe Musikunterricht 

und der ArGe Schulmusik, Hochschule für Musik und Theater München. 

Malmberg, I. (2018, März). Die besondere Situation der Mentees. Statuspassagen und Coping 

(Vortrag). Tagung der Bundesfachgruppe Musikunterricht und der ArGe Schulmusik, 

Hochschule für Musik und Theater München. 
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Hochschule Neubrandenburg 

Publikationen 

Kampmeier, Anke S.; Kraehmer, Steffi; Hofert, Elisa; Grundmann, Bianca (2022). Hoch-

schule Neubrandenburg auf dem Weg zu Inklusion und Nachhaltigkeit-Exemplarisch 

am Beispiel der Inklusionswirkstatt Mecklenburg-Vorpommern. In: Kolhoff, L. (eds) 

Aktuelle Diskurse in der Sozialwirtschaft IV. Perspektiven Sozialwirtschaft und So-

zialmanagement. Springer VS, Wiesbaden. 

Hage, Eileen; Hofert, Elisa; Leopold, Bengta M. & Costa Castro, Anna C. (2022). Räume für 

Inklusion: Drei Initiativen in gemeinsamer Sache. In C. Retzlaff-Fürst, I. Driesner & 

A. Krüger (Hrsg.), Anregungen für Praxis, Schule und Universität: Ergebnisse, Erfah-

rungen und praktische Erkenntnisse der Qualitätsoffensive Lehrerbildung in M-V. 

Rostock. (S. 165–176). Eigenverlag. 

 

Vorträge und Posterbeiträge 

Kampmeier, Anke S.; Kraehmer, Steffi zus. m. Hilgner, Michaela; Klenk, Gerald: Schulleitung 

inklusiv – Unterstützung organisieren, Netzwerke nützen, Veränderung gestalten. 

Workshop auf dem Bundesgrundschulkongress 2019 in Frankfurt/ M. am 14.09.2019 

Kampmeier, Anke S.: Handwerkszeug für die Umsetzung inklusiver Prozesse. Was braucht 

es? Vortrag auf dem Teilhabeforum der Stadt Leipzig am 26.09.2019 

Kampmeier, Anke S.; Kraehmer, Steffi: Exklusivität durch Inklusivität - Inklusion in der Hoch-

schule Neubrandenburg. Vortrag im Rahmen der Tagung „Diversity Management in 

Einrichtungen“ der Bundesarbeitsgemeinschaft Sozialmanagement/Sozialwirtschaft an 

Hochschulen e. V. und der Hochschule Neubrandenburg in Kooperation mit der Fach-

gruppe Sozialwirtschaft der DGSA. 04.06.2021 

Hofert, Elisa; Grundmann, B: Organisationale Kompetenz als Ressource für Organisationsent-

wicklung in Schule. Vortrag im Rahmen des Symposiums: „Vielfalt InklusiVe“, Hoch-

schule Neubrandenburg. 19.10.2023 
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1. Derzeitiger Stand von Wissenschaft und Technik 

Da alle Einzelmaßnahmen des Verbundes unterschiedliche wissenschaftliche Ausgangspunkte nutzen, ist der jeweils konkrete 
Stand von Wissenschaft und Technik dem Abschlussbericht zu entnehmen.  
 

2. Begründung/Zielsetzung der Untersuchung 
Die übergreifenden Fragestellungen und Ziele des Verbundantrages galten sowohl für den gesamten Verbund, für die vier 
Projektstandorte als auch für alle Projektmaßnahmen. Auf der Grundlage der Ergebnisse der ersten Förderphase des 
Verbundprojektes, haben sich die Mitglieder und das Direktorium des landesweiten Zentrums für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung (ZLB) mit allen an der Lehrer*innenbildung beteiligten Hochschulen des Landes M-V darauf verständigt, die 
Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges einerseits sowie die Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen der 
Heterogenität und Inklusion andererseits als zentrale Handlungsfelder auszuwählen. 
Die Ziele der Einzelmaßnahmen sind dem Abschlussbericht zu entnehmen. 
 

3. Methode 
Da alle Einzelmaßnahmen des Verbundes unterschiedliche Methoden nutzen, ist der jeweils konkrete Stand dem 
Abschlussbericht zu entnehmen.  
 

4. Ergebnis Standort Hochschule Neubrandenburg 
Antragsschwerpunkt Qualitätsverbesserung des Praxisbezuges 
Ziel war u.a. der Aufbau eines Praxisnetzwerks und die Kooperation mit den beruflichen Schulen und berufsausbildenden Trägern 
für Gesundheits- und Sozialberufe in M-V. Es ist gelungen, mehrere Berufsschulen für die Inklusionswirkstatt zu begeistern und 
als Kooperationspartner für das Projekt einzubinden. Die Fachkräfte besuchten Fortbildungen an der Hochschule 
Neubrandenburg bzw. nahmen InHouseangebote in den Schulen wahr, um inklusionsorientierten Unterricht zu erfahren.  Die 
Angebote der Inklusionswirkstatt nutzten Lehr-kräfte von Berufsschulen aus Greifswald, Stralsund und Neubrandenburg. Je nach 
Bedarf der Schulen wurden verschiedene Angebote zum Thema Inklusion und Organisationsentwicklung entwickelt und erprobt. 
Die Orientierung an der Theorie der organisationalen Kompetenz vermittelte sowohl den Lehrkräften an den Berufsschulen als 
auch den Lehrenden an der Hochschule Neubrandenburg, im Rahmen von Weiterbildungen und Lehre, innovative 
Problemlösungsstrategien in Hinblick auf die Herausforderungen auf dem Weg zur inklusiven Schule. 
Zudem nutzten Schulen des Landes M-V die Angebote der Inklusionswirkstatt-MV vor Ort, um sich über Alterssimulation, 
gruppendynamische Inklusionsprozesse und Lehrmethoden zu informieren und praxisnah neue Methoden auszuprobieren. Der 
rege Zuspruch zeigt den hohen Bedarf der berufsbildenden Schulen und Einrichtungen an Informationen und Lehr-/Lernformaten 
zum Thema Inklusion.  Darüber hinaus ermöglichten die entstandenen Kooperationen zwischen der Hochschule und den 
berufsbildenden Schulen im Land die Verbesserung der Theorie-Praxis-Verzahnung. Ein weiteres Ziel dieses 
Vorhabenschwerpunktes am Standort Neubrandenburg war die Begleitung der reflexiven Praxisphasen in den jeweiligen 
Praxismodulen der beiden Berufspädagogikstudiengänge. Diese dienten der Ergänzung des grundständigen 
berufspädagogischen Bachelorstudiums und beinhalten eine berufspädagogische und eine berufsfeldorientierte Praxisphase. 
Beide Praxisphasen wurden im Rahmen des Projektvorhabens durch Lehrveranstaltungen zum Thema Inklusion vorbereitet, 
evaluiert und reflektiert. 
 
Antragsschwerpunkt Orientierung der Lehrer*innenbildung an den Anforderungen der Heterogenität und Inklusion  
Ziel der Maßnahmen war es, die Kompetenzen und Einstellungen der Studierenden im Hinblick auf eine inklusive Lehr- und 
Lerngestaltung zu fördern, die Heterogenität der Auszubildenden, denen die Studierenden in ihrer Praxis begegnen werden, als 
willkommene Vielfalt zu verstehen und sich in der Folge an den individuellen Bedürfnissen jeder einzelnen Person zu orientieren. 
Die Hochschule Neubrandenburg griff diesbzgl. bereits auf Erfahrungen im Kontext einer inklusiven Lehrgestaltung und Beratung 
zurück. So war die Inklusionswirkstatt-MV, kurz „InklusiV“ bereits in der ersten Förderphase des Verbundprojektes entstanden und 
wurde ab 2019 weiter ausgebaut. Dies beinhaltet eine Sammlung verschiedener Medien, Übungshilfen, Materialien zur 
praxisnahen Gestaltung von inklusionsorientierten Lehr-/ Lernsettings und zur Beratung von Organisationen, Teams und 
Einzelpersonen. 
Das Projekt setzte in der inhaltlichen Lehre einzelner Module im Studienablauf an, in denen das Thema Inklusion eine besondere 
Relevanz erhält. Dabei richtete sich der Inhalt der Lehre nicht nur auf die Zielgruppe der Studierenden, die mit einer Behinderung 
leben, sondern auch auf den inklusiven Gedanken als Haltung und persönliche Einstellung gegenüber Verschiedenheit und 
Vielfalt von Menschen. Von Beginn an wurden die Angebote der Inklusionswirkstatt für verschiedene Lehrveranstaltungen an der 
Hochschule genutzt. Neue Lehr-Lernkonzepte wurden entwickelt und erprobt. Das Thema Inklusion wurde zunehmend fester 
Bestandteil in den Modulplänen der Fachbereiche Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung und Gesundheit, Pflege, Management 
und 2021 auch in den berufspädagogischen Studiengängen curricular verankert. Die Angebote des Projektes wurden 
durchgehend von Dozierenden der Hochschule genutzt. Zum einen wurde der Medien- und Methodenpool zur Unterstützung der 
Hochschullehre in Anspruch genommen, zum anderen wurden die Mitarbeitenden auch aktiv in Lehrveranstaltungen einbezogen, 
um inklusive Methoden zu vermitteln. Daneben wurden Weiterbildungsangebote für Lehrverantwortliche abgehalten, die 
multimediale Möglichkeiten für inklusive Lehrgestaltung thematisierten.  
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18. abstract 

 
1. Current State of the Art 

The current state of the art should be taken from the final report, because all sites of the research cluster have undertaken 
different measures. 
 

2. Rationales and Aims 
The research questions and aims of the original research cluster proposal apply to the whole cluster, the four sites, and the single 
projects within each project site. The main aims were defined based on the results of the first phase of the project LEHREN in M-
V, such as teacher education should be oriented at the ideal of inclusion, or that the university teacher program should adopt more 
practical training in its curricula. On that basis, the original proposal was written, and goals were aligned.  
The aims of the single projects can be reviewed in the final report. 
 

3. Method 
The approaches and methodology should be taken from the final report, because all sites of the research cluster have undertaken 
different measures. 
 

4. Results University of Applied Sciences Neubrandenburg 
 
The goal was to establish a network and to cooperate with vocational schools and vocational training providers for health and 
social professions in M-V. It was possible to involve several vocational schools as cooperation partners in the realization of this 
project. The teachers attended training courses at the University of Applied Sciences in Neubrandenburg or took advantage of in-
house offers to experience inclusive-orientated lessons. Depending on the needs of the schools, various offers on the subject of 
inclusion and organizational development were developed and tested. The orientation towards the concept of organizational 
competences provided the participants with innovative problem-solving strategies in the context of the challenges for inclusion in 
the school system. Another goal of this project at the University of Applied Science Neubrandenburg was to support the reflective 
practical phases of the two vocational education courses. These were part of the bachelor degree and include a vocational 
pedagogical and field-oriented practical phase. Both practical phases were prepared, evaluated and reflected through different 
courses on the subject of inclusion 
 
The aim of the single project “orientation of teacher education towards the requirement of heterogeneity and inclusion”, was to 
strengthen the skills and attitudes of the students towards the inclusive teaching and support an understanding of heterogeneity 
as normality and to orientate on the individual needs of each individual person. As part of the project, the “Inklusionswirkstatt M-V” 
short “InklusiV”, was constructed and further developed. It includes a collection of various media, exercises, materials for the 
practical design of inclusion-oriented Teaching and leraning setting. The offers of the “Inklusionswirkstatt M-V” were used for 
various courses/classes at the university. New learning concepts have been developed and tested. The topic of inclusion became 
an integral part of the modul plans of the department of social work and ecucation. 
 

5. Conclusions and Practical Implications 
 
Application of results mainly in the study programmes and in the creation of best-practice examples. Further information should be 
taken from the final report. 
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